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Werner-Film-Nostalgie als Auslaufmodell
„H2O Gebäudetechnik“ in der GE Aspe
Einer unserer ehemaligen Schüler wurde bereits über
eine schulische Infoveranstaltung auf die Firma H2O
Gebäudetechnik aufmerksam und hat dort kurze Zeit
später seine Ausbildung begonnen. Mehrere „9er und
10er“ haben ihr Praktikum beim Heizungs-, Sanitär- und
Klimaspezialisten aus Holzhausen absolviert.

Wer sich für Heizungsinstallation und -wartung, Elektro-, Sanitär- und Klimatechnik interessiert, ist als
Azubi richtig bei „H2O“ aufgehoben. Zwar gehören Schweißen, Löten und Biegen nach wie vor zu
wesentlichen Ausbildungsinhalten eines/r angehenden Anlagenmechanikers/-mechanikerin für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik, doch der Beruf hat sich in den letzten 30 Jahren „massiv verändert“, so Andre
Tacke (Leiter des Kundendienstes).

Miefige Keller und mühevolles Schleppen sind nostalgischer Bestandteil der „Werner“-Film-Romantik der
1980er Jahre. Heizungsanlagen steuern sich heute häufig digital – nicht selten mit einer App auf dem
Smartphone. Leichte Kunststoffrohre ersetzen immer häufiger ihr stählernes Pendant. Doch die
technischen Ansprüche sind gestiegen. Azubis und Gesellen sind aufgefordert, permanent „digital Schritt
zu halten“.

27 SchülerInnen aus den Jahrgangsstufen 9-12 haben sich zunächst im Rahmen eines Schulbesuchs von H20
theoretisch über Ausbildungsinhalte und den typischen Alltag eines/r Anlagenmechanikers/-mechanikerin
informiert. In einem zweiten Teil -Petrus schien der Veranstaltung im Dauernieselregen konsequent
abhold- haben die Jugendlichen selbst Hand angelegt. Nach einer kurzen Unterweisung wurden eifrig
Rohre gekürzt bzw. gebogen oder Leitungen mit Hanf abgedichtet.


